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Theresa Ungru, 39:  Landwirtin und Co-Geschäftsführerin 

der Bürgerwind Hörstel GmbH & Co. KG sowie der Bürgerwind 

Altenrheine GmbH & Co. KG. Sie wohnt mit Mann und ihren 

zwei Kindern auf dem Hof Ungru in Hörstel-Dreierwalde, 

den sie als jüngste Tochter von ihrem Vater übernommen hat. 

Nun ist sie eine der Finalistinnen für den Preis Landwirtin 

des Jahres. Den bundesweiten CERES AWARD schreibt das 

Fachmagazin Agrarheute aus dem Deutschen Landwirtschafts-

verlag in München aus. Am Mittwoch, 21. Oktober, wird der 

Titel in Berlin verliehen – bis dahin heißt es: Daumen drücken 

für die Münsterländerin!

Frau Ungru, Sie haben in Münster auf Lehramt studiert, dann umgeschwenkt auf 

Agrarwissenschaft an Hochschulen in Bonn, Paris und Osnabrück. Als jüngstes von 

vier Geschwistern haben Sie den Hof der Eltern übernommen – was bewog Sie 

zu dieser Entscheidung?

Sie sind nun Finalistin bei der Wahl zur „Landwirtin des Jahres“ – wie denken Sie heute 

über Ihre Entscheidung, auf dem Hof zu bleiben?

Sie nennen sich auch die „Windbäuerin“ – warum?

Können Sie kurz erklären, was das Leben auf dem (Münster-)Land für Sie und 

für die Region ausmacht?

Danke für den Einblick in die Landwirtschaft und Toi, toi, toi für die finale Wahl!
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